
Für den Erhalt der Wassermühlen in Thüringen
Der Thüringer Landesverein für Mühlenerhaltung und Mühlenkunde

• Alfred Kirsten

BereitS Seit zweitauSend Jahren laSSen 
Sich WaSSermühlen zur Vermahlung von 
Körnerfrüchten im alten Rom nachwei- 
Sen. Während in DeutSchland an der Mo- 
Sel Schon Seit dem 3. Jahrhundert u.Z. die 
WaSSerkraft durch Mahlmühlen genutzt 
wurde, kann für Thüringen der biSher älte- 
Ste Standort erSt für daS Jahr 1120 ur­
kundlich belegt werden. Mit wachSender 
BevölkerungSdichte auch im Thüringer 
Raum ging eine umfaSSende Nutzung 
SelbSt kleinSter WaSSerläufe einher. ES 
überraScht daher nicht, daß von den 
Mühlenfreunden deS LandeSvereinS mehr 
alS 2100 waSSergetriebene Mühlen und 
Anlagen bzw. deren ehemalige Standorte 
biSher nachgewieSen werden konnten.

Beeindruckende Vielfalt - Thüringer 
Wassermühlenbestand einst und jetzt

Von den einSt mehr alS 2100 WaSSer- 
mühlen ThüringenS laSSen Sich noch heu- 
te ohne weitereS drei- biS vierhundert alS 
vollStändige Mühlen nachweiSen. 
Während die Windkraft faSt auSSchließ- 
lich zur Körnervermahlung genutzt wurde, 
diente die WaSSerkraft den unterSchied- 
lichSten Zwecken. Mehr alS 370 kleine, 
mittlere und große Bach- und Flußläufe 
Sorgten vorrangig für den Antrieb von Ge- 
treidemahlmühlen und Sägemühlen. Aber 
auch Stampfen für die Ölgewinnung und 
für die PapierherStellung wurden einge- 
Setzt, wobei Sich hinter dem Sammelbe­
griff „Stampfmühlen“ u.a. auch HirSe-, 
Graupen-, Gewürz-, Loh- und Walk- 
mühlen verbargen. Auch die exploSionS- 
gefährdeten Pulvermühlen Sind hier ein­
zuordnen. Sogenannte RollenquetSchen, 
alSo Kollergänge und Walzen, dienten in 
den MaSSemühlen und SchwerSpat- 
mühlen zum Zerkleinern und Zerdrücken 
von Mineralien, um die MaSSe für die Por- 
zellanherStellung vorzubereiten oder Füll­
mittel für die FarbherStellung aufzuberei- 
ten.

Probleme der Erhaltung nach Wegfall 
ursprünglicher Nutzungen

Den Hauptanteil noch vorhandener hand­
werklicher KleinStmühlen in Thüringen bil­
den die Getreidemahlmühlen mit einer oft 
eindruckSvollen Technikvielfalt. Von den 
einSt über 80 waSSergetriebenen Papier­
mühlen (durch kontinuierliche ForSchung 
und Recherchen können immer wieder 
neue, teilS nur kurzzeitig alS Papier­
mühlen genutzte Mahlmühlen ermittelt 
und nachgewieSen werden) iSt heute nicht 
eine einzige mehr mit erhaltenem Tech- 
nikbeStand in Thüringen vorhanden. Auch 
der BeStand an Ölmühlen und deren hi- 
StoriSch wertvolle Technik iSt mehr alS ge- 
fährdet. BeSorgt muß auch der BeStand 
an Sägemühlen mit ihren teilS Sehr wert­
vollen Gattern betrachtet werden.

Die Nutzung der 
Wasserkraft hat 
die Thüringer 
Kulturlandschaft in 
Form zahlreicher 
Mühlen und 
zugehöriger 
Stauanlagen 
geprägt.
Alfred Kirsten, 
Vorsitzender des 
Thüringer 
Landesvereins für 
Mühlenerhaltung 
und Mühlenkunde, 
beschreibt 
historische 
Entwicklungen und 
aktuelle Probleme.

Von den früheren NutzungSarten iSt heute 
kaum noch etwaS zu Spüren. Technik, die 
nicht mehr gebraucht und genutzt wird, iSt 
tote Technik. Wird Sie dennoch genutzt, iSt 
Sie unwirtSchaftlich und unrentabel und 
entSpricht in den meiSten Fällen nicht den 
heutigen ArbeitSSchutzbeStimmungen. 
KonServierte alte Technik, immer nur mu- 
Seal aufgemöbelt, kann nicht der WeiSheit 
letzter Schluß Sein. So iSt eS auch gerade 
unSer Anliegen, die AntriebSkraft deS

Obermühle Herbsleben/Unstrut - Mühle und Elektrizitätswerk (Foto: A, Kirsten).
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Am Wehr der Obermühle Herbsleben/Unstrut - links das Elektrizitätswerk, das 
noch Elektroenergie erzeugt, im Hintergrund die Mahlmühle, die heute noch 
Futtermittel herstellt (Foto:A.Kirsten).

WaSSerS in dieSen wertvollen techniSchen 
Denkmalen wieder zu nutzen. Eingriffe 
und Veränderungen Sowie Ergänzungen 
zu alter Technik Sind hier äußeret vorSich- 
tig vorzunehmen.

Dabei kann man nach achtjähriger Wie­
dervereinigung leider Selten von einer ent­
gegenkommenden Behandlung der ehe- 
malS beStandenen WaSSerkraftnutzungen 
durch die zuStändigen Behörden Spre­
chen. EinerSeitS fehlen noch heute die 
entSprechenden DurchführungSbeStim- 
mungen zum Thüringer WaSSergeSetz, 
andererSeitS erSchweren überzogene 
NutzungSnachweiSe und Gebührenord­
nungen die DurchSetzung gemeinnütziger 

Heiligenmühle Erfurt-Ilversgehofen, Graupengänge - vorn: sogenannter 
„Erfurter Gang“, hinten links: Holländergang (Foto: A.Kirsten).

Anliegen und halten viele BeSitzer techni- 
Scher Denkmale davon ab, etwaS zur Er- 
haltung und Pflege „ihreS“ DenkmalS zu 
tun.

Zahlreiche Aktivitäten Thüringer 
Mühlenfreunde zur Erhaltung der hi- 
storischen Mühlenlandschaft

ln allen Regionen ThüringenS gibt eS Be- 
Strebungen, letzte techniSche ZeugniSSe 
der früheren WaSSer- und auch der Wind- 
kraftnutzung zu erhalten, breiten Bevölke- 
rungSkreiSen zugänglich zu machen und 
daS lntereSSe dafür zu wecken. So wirken 
Mühlenfreunde deS LandeSvereinS an 
verSchiedenen Objekten SelbSt aktiv mit 
oder geben fachliche AuSkünfte und Un- 
terStützung. ln enger ZuSammenarbeit mit 
dem LandeSamt für Denkmalpflege in Er­
furt bemühen Sich Mitglieder deS VereinS, 
möglichSt viele Mühlen der Thüringer 
MühlenlandSchaft zu erhalten und zu­
gleich eine tiefgründige ErfaSSung aller 
noch vorhandenen Mühlenobjekte und 
einStigen MühlenStandorte vorzunehmen 
Sowie die ErgebniSSe zu analySieren und 
zu bewerten.

Die enge ZuSammenarbeit mit MuSeen, in 
denen die WaSSerkraftnutzung demon- 
Striert wird (WaSSerkraftmuSeum Ziegen­
rück, AgrarhiStoriScheS MuSeum KloSter 
Veßra Sowie daS 1992 eröffnete Erfurter 
MühlenmuSeum „Neue Mühle“) trägt we- 
Sentlich dazu bei, daS Anliegen unSereS 
VereinS deutlich zu machen.

Zur Zeit laufen BeStrebungen, in der Heili­
genmühle Erfurt-llverSgehofen den Sitz 
deS Thüringer MühlenvereinS zu etablie­
ren. Die vorhandene Mühlentechnik und 
weitere Exponate bilden den GrundStock 
zum MuSeum „Thüringer Mühlen“, daS be- 
Ständig auSgebaut wird. Außerdem wurde 
in dem VierSeitenhof eine Glenn-Miller- 
AuSStellung geSchaffen, die zum Glenn- 
Miller-MuSeum entwickelt werden Soll. Da 
die Erhaltung der Heiligenmühle, eineS 
denkmalgeSchützten VierSeitenhofeS mit 
einmaliger Technik zur Perlgraupenfabri­
kation, alS vordergründige Aufgabe Steht, 
wurde im Dezember der „Förderverein 
Heiligenmühle“ gegründet.
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Jährlich zu Pfingsten: Ausrichtung des 
Deutschen Mühlentages

Viele private Eigentümer von WaSSer- 
mühlen Sind Mitglied deS LandeSvereinS. 
Alle nehmen an dem 1994 inS Leben ge­
rufenen DeutSchen Mühlentag am 
PfingStmontag teil. Darüber hinauS er­
klären Sich immer mehr MühlenbeSitzer, 
die nicht Mitglied deS LandeSvereinS Sind, 
dazu bereit, am PfingStmontag die Türen 
ihrer Mühle allen lntereSSenten und BeSu- 
chern zu öffnen. Dank der Sehr guten 
Werbung deS GeSchäftSführerS unSereS 
VereinS (die Vorbereitungen für 1999 zum 
6. DeutSchen Mühlentag Sind bereitS an­
gelaufen) werden im kommenden Jahr 
mehr alS 50 Thüringer Mühlen für BeSu- 
cher geöffnet Sein. Und daß dieSer 
Mühlentag angenommen wird, beweiSen 
die jährlich Steigenden BeSucherzahlen. 
Zu mancher Mühle kamen mehr alS 1.000 
BeSucher. ■

Heiligenmühle Erfurt-Ilversgehofen, Antriebstechnik. Im Hintergrund: 
Wasserradschaufeln,Bildmitte: stehende Welle mit Kegelradgetriebe 
und Stirnrad für den Antrieb des Graupenganges (Foto: A. Kirsten).

Kontaktadressen:
Alfred KirSten (VorSitzender)
MittelhäuSer Straße 3 
99089 Erfurt
Tel.(0361) 7 91 38 74

Stefan Bauch (GeSchäftSführer)
UntitzerStr. 12b
07551 Gera
Tel. (0365)7 11 06 54

Der Thüringer LandeSverein für Mühlenerhaltung und Mühlenkunde TVM e.V. wurde im Oktober 
1990 gegründet. Er ging unmittelbar auS der ArbeitSgemeinSchaft Wind- und WaSSermühlen im Kul­
turbund deS damaligen BezirkeS Erfurt hervor. Aufbauend auf den Erfahrungen und biS dahin gelei- 
Steten Aktivitäten konnte die begonnene nutzbringende Arbeit in ganz Thüringen weitergeführt wer­
den, denn auch in der damaligen ArbeitSgemeinSchaft wirkten bereitS Mühlenfreunde auS OSt- und 
Südthüringen aktiv mit.

Die gemeinnützige Tätigkeit der VereinSmitglieder wird auch in Zukunft nicht weniger werden. Zur 
Zeit hat der Verein 75 Mitglieder, und jedeS neue Mitglied - lntereSSenten müSSen keineSwegS 
MühlenbeSitzer Sein - iSt unS herzlich willkommen. ES gibt immer noch umfangreiche ForSchungSar- 
beit zu leiSten. Dabei Sind wir beStrebt, beSonderS auch mit Hoch- und FachSchulen zuSammenzu- 
arbeiten. Neben dem jährlich zu organiSierenden DeutSchen Mühlentag am PfingStmontag und der 
UnterStützung deS TageS deS offenen DenkmalS im September führt unSer Verein in jedem Frühjahr 
eine JahreSverSammlung durch, bei der die Teilnehmer Erfahrungen auStauSchen können.

DaS vorrangig erklärte Ziel unSereS VereinS iSt und bleibt die Erhaltung beSonderS wertvoller und 
techniSch einmalig auSgerüSteter Mühlen. DieSeS Ziel können wir nur dann erreichen, wenn wir 
Sachkundig alle Standorte erfaßt und auSgewertet haben. Durch beStändige Weiterbildung und 
KenntniSerweiterung wollen wir dazu beitragen, den Mühlen in Thüringen den ihnen gebührenden 
Platz zu Sichern. Dafür brauchen wir Tüchtigkeit und Glück. Und Sicher nicht zufällig lautet der Gruß 
der Müller „Glück zu“.
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